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Unter anderem hat der «Don» als Marken-
zeichen dazu geführt, dass Sandeman eine 
der weltweit bekanntesten Portweinmar-
ken geworden ist. Leider entspricht aber 
hierzulande die qualitative Wahrnehmung 
nicht dem tatsächlichen Produktportfolio, 
da Sandeman eher mit den günstigeren Su-
permarkt-Ports als mit hochwertigen Ge-
wächsen in Verbindung gebracht wird. Bei-
tragender Faktor ist die geringe Präsenz 
höher- oder gar hochwertiger Gewächse in 
den deutschsprachigen (Fach-)Geschäften. 
So findet man selten einen Late Bottled 
Vintage oder 20-jährigen Tawny und fast 
nie einen Vintage Port von Sandeman, son-
dern eher die Standard Rubies und Stan-
dard Tawnies. Ein Grund für den WeinWis-
ser, sich auch anlässlich der kommenden 
festlichen Tage der Sandemänner anzuneh-
men, die unberechtigterweise etwas im 
Hintergrund stehen.

innovative Geschichte

Dabei blickt die Firma auf eine erstaun-
liche Geschichte zurück: Bereits 1790 hat 
George Sandeman I. mit einem Kredit von 
nur 300 Britischen Pfund das Unternehmen 
gegründet. Um den firmeneigenen Port als 
Marke zu etablieren, wurden schon im frü-
hen 19. Jahrhundert die Weinfässer mit Prä-
gungen versehen. Bereits 1880 exportierte 
Sandeman etikettierte Flaschen nach Eng-
land und hob sich damit als erster Herstel-
ler von der Massenware ab. Im Bestreben, 
die Marke stärker zu bewerben, wurde 
1928 der «Don» zur Galionsfigur der Firma 
und schnell zur ersten bekannten Figur der 
Werbebranche.

Um die Einheitlichkeit der Vintage Ports 
sowohl optisch als auch qualitativ sicher-
zustellen, wurde schon 1937 angekündigt, 
den Vintage Port des Spitzenjahrgangs 
1935 nur «in-house» abzufüllen und nicht 
mehr fassweise ins Ausland zu verkaufen. 
Obwohl dies auch bei Sandeman nicht kon-
sequent durchgeführt wurde, hatte Sande-
man doch einen wegweisenden Einfluss 
auf die gesamte Portweinbranche, die ab 
dem Jahrgang 1975 ihren Vintage Port nur 
noch in Portugal auf Flaschen abfüllen und 
nicht mehr wie früher in Fässern verkaufen 
durfte. In den 60ern und 70ern konnte San-
deman durch Fernsehwerbung den Welt-
markteinfluss zusätzlich verstärken. Diese 
Kult-Spots sind auch heute noch auf der 
Webseite abrufbar (www.sandeman.eu).

Ein besonderes Sandeman-Merkmal war 
schon immer die Aufgeschlossenheit ge-
genüber Innovationen. Mit der Einführung 
der «Vau Vintage Ports» hat sie einen quali-
tativen und preislichen Mittelweg zwi-
schen den Late Bottled Vintage Ports und 
den Vintage Ports geöffnet. So sind die Vau 
Vintage Ports nicht etwa Single Quinta Vin-
tage Ports von Sandemans Quinta do Vau, 
sondern vielmehr Vintage Ports, die auf-
grund eines grösseren Touriga-Franca-An-
teils für einen früheren Genuss konzipiert 

wurden. Anmerkung: Den einzigen Vinta-
ge Port der Quinta do Vau als Single Vinta-
ge – also ein Port nur aus dieser Lage – gab 
es im Jahr 1988.

Weltweit 21 Flaschen. Pro Minute!

Sandeman ist einer der ganz grossen 
Port-Produzenten, ohne dass dabei die 
Qualität leidet. Pro Minute werden welt-
weit 21 Flaschen Sandeman Port gekauft. 
Die Firma exportiert in 55 Länder und ist 
eines der wenigen Portweinhäuser, die tat-
sächlich weltweit präsent sind. In vielen 
Ländern ist Sandeman die umsatzstärkste 
Portweinmarke, so zum Beispiel in Belgien 
(Weltmeister des Portwein-Pro-Kopf-Kon-
sums), Italien, den USA, Deutschland und 
Italien. 70 % der Menge und 80 % des Um-
satzes erreicht Sandeman durch seinen 
Portwein, den Rest hauptsächlich durch 
Sherry.

Executive Summary für die schnelle 
Übersicht

Bis zum Jahr 1970 waren Sandeman Vin-
tage Ports ein klarer «Must Buy» und 
«Must Have (Tasted)» für jeden (Port)
Weinfreund. In den 80ern ging durch den 
Verkauf an die Firmengruppe Seagram die 
Qualität zugunsten der Quantität zurück. 
Mit der Übernahme durch die Sogrape-
Gruppe hat die Marke jedoch ihre alten 
Stärken wiederentdeckt, und George San-
deman fungiert als Leitfigur und Botschaf-
ter des Hauses. Die aktuelleren Vintage 
Ports seit 1997 sind klare Kaufempfehlun-
gen, die auch wieder über das traditionell 
grosse Lagerungspotenzial verfügen. 

Aber auch mit einem Glas Sandeman 
Port der preislichen Mittelklasse (10y und 
20y old Tawny oder LBV) ist man sehr gut 
bedient. Die Vau Vintage Ports (siehe oben) 
sind ein perfekter Mittelweg zwischen den 
traditionellen Vintage Ports und den Late 
Bottled Vintage Ports, sollten aber inner-

Viel besser als ihr Ruf

Die Ports von 
Sandeman
Sandeman ist Supermarkt. Diese Glei-
chung stimmt – und doch wieder nicht. 
Axel Probst weiss, was bei Migros, 
REWE & Co. nicht im Regal steht, und 
hat die besten probiert.
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halb der ersten 15 Jahre konsumiert wer-
den. Innerhalb dieses Zeitraums bestechen 
die Weine durch ein sensationelles Preis-
Genuss-Verhältnis. Preis-Leistungs-Sieger 
ist der Vau Vintage 2000 bzw. 2003. Im Spit-
zenbereich zu empfehlen: Sandeman 40y 
old Tawny und die Vintage Ports 1955, 
1948, 1935 und 1900.

White Port Apitiv: Ein hervorragender 
Vertreter der süssen, fruchtigen White 
Ports. Viel Quitte und Aprikose in Nase 
und Gaumen mit fruchtigem Abgang. Eis-
kalt, auch perfekt als PorTonic (1/3 Port, 
2/3 Tonic, Eiswürfel und Zitrone). 15/20

Tawny: In der Nase noch fruchtig mit 
merklichem Holz. Süsser, leichter Gaumen 
ohne Ecken und Kanten. 14/20

Imperial Reserve: Der Special Tawny mit 
einer Reifezeit von ca. 8 Jahren. Gut gereif-
ter Port mit frischen Himbeernoten und ei-
nem leichten Reifetouch vom Fass. 15/20

10y old Tawny: Dunkelrote, transparente 
Farbe, gut strukturiert. In der Nase eine 
gute Mischung aus frischer Frucht und ver-
haltenen Trockenfrüchten, leicht schokola-
dig. Ansprechender Gaumen, relativ leicht, 
aber dem Bouquet entsprechend. Leichter, 
angenehm frischer Abgang. Einer der bes-
ten seiner Art. 16/20

20y old Tawny: Saubere orangerote Farbe. 
Nussige Nase mit Marzipan und Dattelno-
ten. Süsser, voller, samtiger Gaumen mit in-
tensiven Haselnussaromen, Marzipan und 
einer sehr ansprechenden Frische. Sehr aus-
gewogener, langer Abgang. Very nice.  17+/20

30y old Tawny: Braunrote Farbe. Im Bou-
quet viel Malz und Kaffee. Ansprechende 

Säure und viel Honig am Gaumen, Frucht 
und verbrannter Zucker. Langer, säureun-
terstützter Abgang. Bis zu 15 Jahre nach 
Abfülldatum trinken. 17+/20

40y old Tawny: Dunkelgoldrote Farbe 
mit grün-braunen Reflexen. Intensive, viel-
schichtige, frische Nase mit Mokka, Malz 
und Honig. Voll integrierter, sehr konzent-
rierter Gaumen, leicht cremig. Ausgeprägte 
Kaffee- und Honignoten, Minze. Langer 
konzentrierter Abgang. Begeistert. 18/20

Ruby: Vollfruchtiger, junger, fehlerfreier 
Portwein. Wenig Länge. Zum direkten Ver-
zehr. 14/20

Founder's Reserve: Die Cash-Cow von 
Sandeman. Sehr viel intensiver und runder 
als der Standard Ruby. Volle Himbeernase 
und ein sehr bekömmlicher Gaumen. Kur-
zer Abgang. Zum direkten Verzehr. 15+/20

LBV 2000: Mittlere Struktur, saubere Re-
flexe, tiefdunkle rote Farbe, merklicher 
Wasserrand. In der Nase Brombeeren, Cas-
sis, sehr fruchtig. Leichte Alkoholnote, hin-
tergründig Tabak und Lakritze. Am Gau-
men mittleres Gewicht, Frucht, Waldbee-
ren, leicht alkoholisch, elegante Säure und 
gut integrierte Tannine. Mittellanger, leicht 
alkoholischer Abgang. 16/20

LBV 2007: Volle, tiefrote Farbe. Frische, 
aber verhaltene Nase, Würze und Tabak, 
leicht grüne Banane. Der Gaumen ist inten-
siver, als die Nase verspricht: volle schwar-
ze Johannisbeere, Würznoten, Tannine und 
Säure. Nice. 16/20 trinken –2015

Vintage Port 2007: Da Sandeman keinen 
2008er und auch keinen 2009er Vintage 
Port produzierte, ist ihr hervorragender 
2007er Vintage Port der jüngste aus der 
Sandeman-Familie. Ausgeprägte violette 
Farbe bei mittlerer Struktur. Cassisnase, 
sehr konzentriert. Ansprechend frische 
Säure und Alkohol. Die anfangs vorhande-
nen unreifen Töne einiger Fassproben sind 
nun passé. 17+/20 2020–2050

Vintage Port 2003: Frische, fruchtige 
Nase mit viel Brombeeren. Voller, schon in-
tegrierter Gaumen, weisser Pfeffer. Langer, 

würziger Abgang. Sehr klassischer Port mit 
viel Tanninen, Säure und Frucht für ein 
langes Leben.  18/20 2020–2060

Vintage Port 2003: Leicht stumpfe tiefro-
te Farbe. Verhaltene, würzig-frische Nase, 
hauptsächlich Süssholz und überreife Bir-
ne. Am Gaumen viel Tannine, voll und 
rund. Noch Primärfrucht vorhanden. Mit-
tellanger, voller Abgang. 17/20 trinken –2025

Vintage Port 2000: Tiefschwarze volle 
Farbe. In der Nase viel Kaffee, Mokka, 

Sandeman deklariert als Vintage Jahr-
gangsports, wenn die Qualität stimmt. 
Allerdings variieren die hergestellten 
Mengen erheblich. So sind in den 
40ern zum Beispiel die Jahrgänge 1943, 
1945, 1947 und 1948 als Jahrgangsports 
erhältlich. Daneben wurden «für den 
privaten Verbrauch» auch Jahrgänge 
wie 1946 hergestellt, allerdings nie öf-
fentlich verkauft.

Der Sandeman Vintage Port 1935 
weist neben der hervorragenden Qua-
lität auch eine historische Besonderheit 
auf. Da Sandeman als einer der weni-
gen Hersteller im Krönungsjahr des 
britischen Königs Georg V. – im Jahr 
1911 – einen Vintage Port hergestellt 
hatte, ist der Vintage Port aus dem Jahr 
1935, dem Todesjahr von Georg V., 
ebenfalls diesem Herrscher gewidmet. 
Gleichzeitig enthält die nahezu identi-
sche Rückseite der Flasche einen Hin-
weis auf die Krönung Georg VI. im 
Jahr 1937, da der Port in diesem Jahr 
auf die Flasche abgefüllt wurde. Ein 
wahrhaft königlicher Genuss des lang-
jährigen Hoflieferanten der «Royals». 
Auch der 1977er Vintage Port «The Sil-
ver Jubilee» ist dem 25-jährigen Krö-
nungsjubiläum Elisabeth II. gewidmet.

Der Vintage Port 1935
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Himbeeren und Heidelbeeren. Voller, sam-
tiger Gaumen, süsse Heidelbeeren, intensi-
ve Kaffeenoten. Langer Abgang. Derzeit 
verschlossen. 17+/20 2020–2050

Vau Vintage Port 2000: Matte, tiefschwar-
ze Farbe. Im Bouquet Schokolade und 
Frucht. Schon hier merkt man, dass dieser 
Port sowohl zu süssen als auch zu fruchti-
gen Nachspeisen hervorragend einsetzbar 
ist. Viel Säure, spürbare Tannine, volle 
Schokoladennoten und viel Himbeeren am 
Gaumen. Mittellanger, charmanter Abgang 
mit gut stützender Säure. 17/20 trinken –2020

Vau Vintage Port 1999: Ganz leichte 
Transparenz in der sonst blickdichten dun-
kelroten Farbe. Im Bouquet Kaffee und 
Veilchen. Ein wenig zu eindimensional im 
frisch-floralen Gaumen. Kaffee und Würz-
noten. Kurzer, geschmacklich einwandfrei-
er Abgang. 16/20 austrinken

Vau Vintage Port 1997: Tiefschwarze Far-
be mit immer noch ausdrucksstarken Refle-
xen. Nahezu keine Alterungsspuren. Tiefes, 
voll-fruchtiges Kirschbouquet mit Teer und 
Kaffee. Am Gaumen Säure, Tannine und 
massive rotbeerige Frucht. Leicht säurehal-
tiger Abgang. Einer der grossen 97er. 
 18/20 trinken –2050

Vau Vintage Port 1997: Transparent dun-
kelrote Farbe. Leicht gebackene Nase, Him-
beeren und Malz. Auch im Gaumen geba-
ckene Noten, rote Beeren und derzeit zu in-
tensiver Alkohol. Mittellanger, angenehmer 
Abgang. 16/20 austrinken

Vintage Port 1994: Auch der 94er zeigt 
noch Reflexe in der dunkelroten Farbe. 
Schokolade, Kirschen und Himbeeren in 
der Nase. Nicht ganz so tief wie der 97er. 
Am Gaumen Tannine, Frucht, Alkohol und 
Säure und somit alle notwendigen Kompo-
nenten, aber nicht so rassig wie der 97er. 
Mittellanger Abgang. 17/20 trinken –2050

Vintage Port Quinta do Vau 1988: Nun ist 
die Verwirrung komplett! Der einzige 
wirkliche Single-Quinta-Vintage-Port, den 
Sandeman je hergestellt hat. Hellrote, stark 
gealterte Farbe, elegante Pflaumennase. 
Auch am Gaumen elegant, jetzt sehr gut zu 
geniessen. 16/20 trinken –2020

Vintage Port 1985: Die 85er haben auch 
bei Sandeman ein Problem mit flüchtigen 
Säuren, daher hat sich die Firma entschlos-
sen, diesen Jahrgang überhaupt nicht mehr 
zu verkaufen. Wenn man eine gute Flasche 
erwischt, ist es ein ansprechender gealter-
ter Vintage Port mit einer vollfruchtigen 
und schokoladigen Nase. Im Mund ist 
noch viel Säure spürbar. Mittellanger, aus-
gewogener Abgang. Aufgrund der hohen 
Ausfallquote aber Hände weg! 
 17/20 trinken –2035

Vintage Port 1982: 1982 ist prinzipiell ein 
recht leichter Portweinjahrgang, derzeit 
aber sehr schön zu geniessen. Da der 82er 
Sandeman bei einem meiner Londoner 
Lieblingsrestaurants lange auf der Karte 
stand, habe ich diesen Port sehr oft verkos-
tet. Volle braunrote Farbe. In der Nase viel 
würzige Frucht und Kaffee. Extrem ausge-
wogener, wenn auch nicht zu tiefgründiger 
Gaumen mit Vanille, Kaffee und Frucht. 
Mittellanger, ausgewogener Abgang.  
 17/20 trinken –2020

Vintage Port 1980: Dunkelrote, leicht 
transparente Farbe. Auch nach ca. 7 Stun-
den an der Luft wirkt er staubig an Bou-
quet und Gaumen. Nicht wirklich integ-
riert. Hände weg. 14/20 trinken –2030

Vintage Port 1977: «Jubilee». Volle, rot-
orange Farbe. Ausgewogene Kirsch- und 
Pflaumennase mit Orangen und Tabak. Am 
sehr gut gereiften Gaumen hauptsächlich 
Kirsche und Orangen, sehr ausgewogen. 
Runder, intensiver Abgang. Derzeit und 
für die nächsten 20 Jahre perfekt zu trin-
ken. 18/20 trinken –2035

Vintage Port 1975: Ein typischer 75er: 
Sehr transparente hellrote Farbe mit bräun-
lichen Reflexen. Verhaltene, eindimensio-
nale Nase mit hauptsächlich floralen Noten 
und Minze. Auch am Gaumen ein Leicht-
gewicht: ausgewogen und rund, aber zu 
oberflächlich. Kurzer, aber angenehm run-
der Abgang. 16/20 austrinken

Vintage Port 1970: Frische, transparente 
rote Farbe mit ganz leichtem Wasserrand. 
Im Bouquet viel blumige Frische, viel-
schichtig. Voller, komplexer Gaumen mit 
überragenden Schokoladennoten, hinter-
gründig ansprechende florale Noten. Lan-
ger, komplexer Abgang. Sehr gut. 
 18/20 trinken –2025 

Vintage Port 1967: Volle dunkelrote Far-
be. Frisch-fruchtige Nase mit Schokolade 
und blumigen Noten. Würziger, schoko-
ladiger Gaumen, insgesamt sehr rund. 
Ansprechende Komplexität. 
 17/20 trinken –2020

Vintage Port 1966: Der 66er Sandeman 
ist kein herausragender Vertreter dieses im-
mer noch im Schatten der Jahrgänge 1970 
und 1963 stehenden Vintages. Volle tiefrote 
Farbe. Frisch-fruchtiges Bouquet mit wür-
zig-schokoladigem Gaumen. Voll entwi-
ckelt. Mittellanger, ausgewogener Abgang. 
Nice drinker now. 16+/20 trinken –2020

Vintage Port 1965: Transparent rote, ent-
wickelte Farbe mit braunen Reflexen. Hin-
tergründige Frucht in der sonst recht eindi-
mensionalen Nase. Samtiger Gaumen, eher 
elegant und bereits völlig entwickelt, viel 
Kaffee und Honig. Mittellanger Abgang. 
Gerade noch  17/20 austrinken

Vintage Port 1963: Der 63er Sandeman 
Vintage Port unterliegt starken Qualitäts-
schwankungen (bottle variation). Bei der 
letzten Verkostung im Royal Airforce Club 
in London hatten wir viel Glück: Jugendli-
ches Dunkelrot mit einer scharf-würzigen 
Nase, viel Honig und Minzschokolade. Am 
Gaumen frisch und aggressiv mit spürba-
ren Tanninen und Säure. Viel Minze und 
Schokonoten. Langer, ausgewogener Ab-
gang mit viel Druck. 18/20 trinken –2025

Vintage Port 1960: Altersentsprechende 
volle Farbe mit leichtem Wasserrand. Viel 
Milchschokolade im frischen Bouquet mit 
ansprechendem Säurerückgrat. Auch im 
Mund dominiert die Schokoladennote, wür-
zig und frisch. Mittellanger, ausgewogener 
Abgang. Sehr schön. 17+/20 trinken –2035

Vintage Port 1958: Die 58er zeigen sich 
derzeit besser, als man es von diesem nicht 
generell deklarierten Jahrgang erwartet, 
doch der Sandeman dieses Jahrgangs über-
zeugt nicht: rotbraune Farbe, stark gealtert. 
Im Bouquet hauptsächlich Teer und ver-
brannter Zucker. Eindimensionaler Gau-
men mit leichtem Honig und Karamell. 
Mittellanger, aber langweiliger Abgang. 
 16 /20 trinken –2014

Vintage Port 1955: Volle, jugendliche 
Optik, dunkelrote Far-
be. In der Nase und im 
Gaumen Schokolade 
satt und viel Würze im 
Hintergrund. Am Gau-
men noch eine leichte 
Schärfe und auch wie-
der viel Schokolade 
und Malz. Langer, vol-
ler Abgang.  
 18/20 trinken –2040

Vintage Port 1950: 
Geheimtipp: Die meis-
ten 1950er Vintage 

Ports sind schon über ihren Zenit, doch der 
Sandeman Vintage Port dieses Jahrgangs 
besticht durch eine dunkelrote Farbe mit 
wenig Alterungsspuren. Blumige Nase mit 
viel Schokolade. Ansprechend gereifter 
Gaumen mit Honig- und Schokoladenno-
ten. Mittellanger, leicht bitterer Abgang. 
 17/20 trinken –2025

S A N D E M A N P O R T
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Vintage Port 1948: Erkennbarer Wasser-
rand in der dunkelroten, intensiven Farbe. 
Viel Schokolade und Pfeffer in der Nase, 
voll und rund. Voller, samtiger, intensiv-
schokoladiger Gaumen mit würziger Süs-
se. Ausdrucksstarker, langer und viel-
schichtiger Abgang. «Wine of the night» 
beim 2011er Sandeman-Showdown in Lon-
don mit über 25 Sandeman Vintage Ports. 
 19/20 trinken –2040

Vintage Port 1947: Rotbraune Farbe mit 
mittelintensivem Wasserrand. Verhaltenes 
Bouquet mit hintergründig süssem Kara-
mell und Kräuternoten. Auch der Gaumen 
zeigt hauptsächlich Karamell und Süsse. 
Leichter Alkohol im Abgang. 
 17/20 trinken –2020

Vintage Port 1946: Transparente, rot-
orange Farbe. Ausdrucksstarke florale 
Nase mit viel Malz und Honig. Ausgewo-
gene Textur am Gaumen mit Toffee und 
Malz, sehr lebendig. Mittellanger Abgang.  
 17/20 trinken –2020

Vintage Port 1945: Rötlich-braune Farbe 
mit gut erkennbarem Wasserrand. Verhal-
tenes Bouquet mit viel Karamell. Am Gau-
men viel Honig und Malz, nicht zu inten-
siv, aber ein toller gereifter Vintage Port. In-
tensiver mit mehr Dekantierzeit. 
 18/20 trinken –2030

Vintage Port 1943: Mittelintensiver Was-
serrand in der rötlich-braunen Farbe. Kara-
mell in der Nase, fruchtig-würzig im Hin-
tergrund. Samtiger Gaumen mit viel Ge-
würz- und Mokkanoten. Mittellanger Ab-
gang. 17/20 trinken –2025

Vintage Port 1935: Volle dunkelrote Far-
be, fast keine Alterungsspuren. Frisches, 

komplexes Bouquet, sogar noch mit fruch-
tigen Noten (Himbeeren), Rosinen und 
Kaffee, hintergründig würzig. Intensiver, 
tiefer Gaumen mit viel Würze, Lakritze 
und Honig. Ausgewogener, intensiver 
und langer Abgang mit mehreren Stufen. 
Super! 19/20 trinken –2020

Vintage Port 1934: Wurde nur von einer 
Handvoll Portweinproduzenten dekla-
riert. Tiefrote Farbe mit bräunlichen Refle-
xen. Karamellnoten in Nase und Gaumen, 

viel frisch-blumige Noten, sehr lebendig. 
Langer, frischer Abgang. Toll! 
 18/20 trinken –2025

Vintage Port 1927: Die 27er überraschen 
durch ihren noch fast jugendlichen Charak-
ter. Volle, dunkelrote Optik ohne erkennba-
ren Wasserrand. In der Nase viel verbrann-
ter Zucker und blumige Frische. Voller, 
wuchtiger und integrierter Gaumen mit 
Malz- und Karamellnoten. Leicht alkoho-
lisch im Abgang, aber lang und ausgewo-
gen. 18/20 trinken –2035

Vintage Port 1911: Der Port des Krö-
nungsjahres von König Georg V. ist nur 
von ganz wenigen Herstellern deklariert 
worden, u. a. von Sandeman und Ramos 
Pinto. Die Qualität dieses Ports hat aber 
ausgereicht, ein Jahrhundert zu überdau-
ern, daher kann diese Entscheidung so 
schlecht nicht gewesen sein. Allerdings 
zeigt der 1911er Sandeman starke Alters-
spuren in der blassbeigen Optik. Süsses 
Bouquet mit verbranntem Zucker und Ro-
sinen. Auch im Gaumen dominieren die 
Karamellnoten, hintergründig Orangen-
schalen. Mittellanger Abgang. Nach ca. 45 
Minuten an der Luft beginnt der Port, sich 
zu desintegrieren, er wird allmählich bitter. 
 17/20 austrinken

Vintage Port 1900: Einer der ganz gros-
sen Sandeman-Ports und noch unbe-
schreiblich jung. Volle, tiefrote Farbe und 
ein für das Alter sehr dünner Wasserrand. 
Volle Honig-Karamell-Nase mit Minze. Am 
voll integrierten und ausdrucksstarken 
Gaumen allerlei Gewürze, Honig und Ka-
ramell. Langer, voller Abgang. Spitzenport. 
 19/20 trinken –2030

Vintage Port 1884: Orange-goldene Farbe 
mit sehr ausgeprägtem Wasserrand. But-
terscotch und Toffee in der Nase, leichte Ge-
würznote (Rosmarin). Voll integrierter Gau-
men, leicht müde, viel Toffee. Mittellanger, 
ausgeglichener Abgang. 17/20 trinken –2014

Vintage Port 1873: Bereits beige Farbe 
mit einem ausgeprägten Wasserrand. Kon-
zentrierte, volle Nase mit Karamell, Pflau-
me und gebackenen Noten, Malz und Ho-
nig. Direkt nach dem Dekantieren ausge-

wogen, wird doch der Branntweinge-
schmack mit fortschreitender Dekantierzeit 
intensiver. Honig und Malznoten erkenn-
bar. Mittellanger, gut strukturierter Ab-
gang. 17/20 trinken –2014
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